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Aus Drutsch-Südwestasrika wird vom dortigen Gou¬
vernement telegraphiert : Von der Ostgrenze ist bis jetzt
nichts Neues zu melden . Der Vorfall bei Huncrob ist
noch unaufgeklärt . Die Patrouillen konnten die anfge-
fundenen Spuren nur bis zum 5 . Oktober verfolgen.Tie Nachforschungen tverden fortgesetzt .

Die Stellung der katholischen Kirche in Deutschland.
Angesichts der in jüngster Zeit in Zentrumsblättern
aufgeworfenen Frage : „ Sind die Katholiken vogelfrei?"
erinnert das Organ der katholischen deutschen Vereini¬
gung an folgenden Passus einer vor zwei Jahren am
Fronleichnamstag von dem dieser Tage verstorbenen
Stiftspropst Ritter von Türk zu Ehren des Prinzregen¬ten Luitpold gehaltenen Rede . „In dieser Ehrung liegt
auch die bedeutsame Mahnung , um uns zu blicken und
mit Genugtuung festzustellen , wie in unseren! Vaterlande
die Kirche blühend dasteht, lote getreulich sie von der Re¬
gierung unterstützt wird und wie geachtet und geehrt
ihre Diener ihres Friedensamtes walten können.

"
Das Reichsversicherungsamt bestimmte, daß die ihm

unterstehenden Berufsgcnossenschaftendie Änderung ihrer
Satzungen bis zum 30 . November 1912 zu beschließen
haben, andernfalls wird das ReichsÜersichcrungsamt die
Satzungen von Aufsichtswegen ändern .

Zum Düsseldorfer Kongreß für Städtewesen , über den
wir mehrfach berichtet haben, schreibt die „ Nordd . Allg.
Ztg ." in ihren Wochenrückblicken u . a. : Selten hat in
unserer an Kongressen jeder Art und Richtung so reichen
Zeit eine dieser Veranstaltungen sich ein ähnlich umfang,
reiches Programm vorgenommen, als der erste Kongreß
für Städtewesen in Düsseldorf. Es zeigte sich hier be¬
sonders deutlich, wie rasch und bis zu welchem Umfange
die Aufgaben der Gemeinwesen entfaltet und verbreitert
worden sind , daß mithin gerade in deutschen Großstädteneine noch regere Teilnahme aller bürgerlichen Elemente
an den kommunalen Fragen sich durchsetzen sollte.

Bei der Landtagsersatzwahl für den verstorbenen
preußischen Abgeordneten Grafen Douglas (Freikonser¬vativ ) im Kreise Magdeburg -Kalhe-Qnedlinburg -Aschers-
leben wurden insgesamt 560 Stimmen abgegeben , da¬
von entfielen auf Landrat v. Jacobi - Ouedlinburg (kons.)344 , auf Amtsgerichtsrat Reiß -Staßfürt (nätl .) 216
Stimmen . Jacöbi ist somit gewählt .
Preußischer Stadtetag . Am Dienstag begannen in Düssel¬

dorf die Verhandlungen des preußischen Städtetags . Der
1 . Vorsitzende Wermuth gedachte seines verstorbenen Vor»
gängers Kirschner. Unter anderem wurde über die
Teuerung beraten . Oberbürgermeister Wermuth berichteteüber die Beschlüsse des Vorstands des deutschen Städte -
tags in Köln, denen die Versammlung beitrat . In
seinem weiteren Verlaufe beschäftigte sich der preußische
Städtetag mit der besonders die mittleren und kleineren
Städte interessierenden Frage „Verwaltungsreform und
die kreisangehörigen Städte "

, nachdem der Vorsteher
der Berliner Stadtverordnetenversammlung Michelet
dem Vorstand den Dank des Städtetages ausgesprochen,wu' de dieser vom Oberbürgermeister Wermuth mit an-
erkennenden Worten für seine erfolgreiche Tätigkeit ge-
schlo ' sen . Weiter kam auch die Frage der Fleisch¬
teuerung auf die Tagesordnung . Zur Erläuterung des
vom Vorstand des Deutschen Städtetages gefaßten Be¬
schlusses teilte Oberbürgermeister Wermuth mit , daß
die Kommunen zwar sehr stolz darauf sind , daß die
Regierung bei der Maßnahme gegen die Fleischteuerung
ihnen ein so weitgehendes Vertrauen schenke . Dieses
Vertrauen sei um so erfreulicher, weil alle Maßnahmender Negierung von der Mitwirkung der Gemeinden ab¬
hängig seien . Aber wenn darin auch liegen soll , daß die
Gemeinden nun eine Verantwortung übernehmen sollen
für die Fleischteuerung , so entspreche das nicht der Mei¬
nung , die der Vorstand des Deutschen Städtetages ge¬
habt habe. Einen ganz besonderen Nachdruck lege der
Vorstand des Deutschen Städtetages daher auf den Teil
der Resolution , der noch weitere Maßnahmen der Re¬
gierung gegen die Teuerung fordert . Es müsse verhin¬dert werden , daß jedes Jahr die Teuerung von neuem
eintrete . Es müßten daher Maßnahmen getroffen wer¬
den , die dieses periodische Auftreten verhinderten . Der
Preußische Städtetag stellte sich auf den gleichen Stand¬
punkt wie der Deutsche Städtetag .

* Zeltmrgsstimmeu .
Für eine Kultivierung der Moore zwecks Erhöhungder Fleischproduktion tritt die „Tägl . Rundschau" ein :
„Die Kultivierung der Moore und Ödländereien würde also

für Deutschlands Fleischversorgung jährlich ein Mehr vonrund acht Millionen Mark liefern . Nun mutz man sich ver¬
gegenwärtigen , daß wir heute 2—2 'A Millionen Doppelzent¬ner Fleisch einschließlich des amerikanischen Schmalzes ausdem Auslande einführen . Der von den kultivierten Moor¬
flächen gewonnene Zuwachs an Fleisch würde aber den vier¬
fachen Betrag unserer Einfuhr erreichen. Und so wäre unsereLandwirtschaft noch auf lange Zeit hinaus in der Lage, dem
steigenden Fleischbedarf der zunehmenden Bevölkerung Rech¬nung zu tragen . Die Frage der Moorkultivierung steht aber
auch im engen Zusammenhang mit der inneren Kolonisation.Auch aus diesem Gebiet verhieß die Thronrede besondereMaßnahmen der Gesetzgebung, um auS wirtschaftlichen undsozialen Bedürfnissen eine Vermehrung des bürgerlichen Be¬
sitzes und die Eeßhaftmachung von Arbeitern zu fördern . Die
Kultivierung der Moore liefert aber für diese Ziele die not¬wendigen Flächen in so ausgedehntem Matze, datz der Erwerbanderer bereits in Kultur befindlicher Ländereien auf viele
Jahre hinaus nicht in Frage zu kommen braucht. Legt man die
oben angenommenen Zahlen für dieVerteilung zwischen bäuer¬
lichem Besitz u . kleineren Siedlerstellen zugrunde , so ergibt sich,
Latz auf den kultivierten Moorflächen die Ansiedelung von 6736«
Familien möglich ist. Die Bestrebungen der inneren Koloni¬

sation finden aber hier ein Feld von Betätigung , wie cS groß¬artiger und zugleich lohnender kaum gedacht werden kann. Es
fragt sich nun , ob die Kultivierung der Moore und Ödländc-rcieu in wirtschaftlicher Beziehung lohnend genug ist, um
größere Kapitalien darin anzulegen . Diese Frage darf nachden heute vorliegenden Erfahrungen unbedingt bejaht wer¬den . Als Beweis hierfür mögen die Ergebnisse dienen , die
auf dem fiskalischen Wiesmoor erzielt werden , in dem be¬
kanntlich die Kraftzentrale der Siemens -Schuckert -Werke ge¬legen ist , die den gewonnenen Torf zur Krasterzeugung ver¬wendet. Dort sind jetzt 25 Hektar Hochmoor kultiviert miteinem Gesamtkostenaufwand von 10 000 M . Diesen Kosten ge¬genüber steht ein Pachterlös von 8945 M . allein für das letzteJahr . Wenn aber solche Ergebnisse erzielt werden können , soliegt dies daran , daß nach jahrelangen Versuchen unsere Tech¬nik der Moorkultur eine Höhe erreicht hat , die wirtschaft¬liche Erfolge sicherstellt . Ihr ist es auch zu verdanken, datz der
Mangel an menschlicher Arbeitskraft , der bisher allen Melio¬rationen in großem Stil hindernd im Weg stand, ausgeglichenist , indem elektrische Maschinen heute den Hauptteil der Ar¬beit übernehmen .

"

Srossberzogtum Raden .
Karlsruhe , 10. Oktober.

bc. Badischer Fraucnverein . Tie Großherzogin Luisehat , dem Antrag des Zentralkommitees des Badischen
Frauenvereins entsprechend , die in diesem Jahre versüg-
baren Erträgnisse aus der Stiftung Witwentrost mit2615 M . an 41 Witwen im Dienstbczirk des großherzog¬
lichen Landeskommissärs Konstanz in Einzelbeträgen von
50 bis 90 M . vergeben. Auf die einzelnen Amtsbezirkeverteilen sich die mit Stipendien bedachten Witwen wie
folgt : Konstanz 11 , Meßkirch 2, Stockach 2, Donau -
eschingen 1 , Triberg 1 , Villingen 1 , Bonndorf 3, Säckin-
gen 3, St . Blasien 2, Waldshut 15. Außerdem hat Groß¬
herzogin Luise 8 weiteren Witwen, deren Bewerbungenmit Rücksicht auf dringlichere Gesuche nicht berücksichtigtwerden konnten, Gnadengaben im Gesamtbeträge von230 M . aus ihrer Handkasse bewilligt . — Der Vorstanddes Badischen Frauenvereins empsiehlt den Zweigver¬einen die Abhaltung von Wanderkochkursen , da es geradebei der gegenwärtigen Teuerung aller Lebensmittel von
großem Wert ist , daß die jungen Mädchen sich in der Zu¬
bereitung und richtigen Verwendung der Nahrungsmittel
tüchtige Kenntnisse erwerben. Der Haushaltungsunter¬
richt in der Fortbildungsschule , so wertvoll er an sich ist,
reicht dazu nicht aus , es muß vielmehr auf der dort ge¬wonnenen Grundlage durch eingehendere Belehrung und
Übung im Kochen in vorgeschrittenem Alter fortgebaut' werden, um die jungen Mädchen zur Führung eines
Haushaltes zu befähigen. Zur Erleichterung des Unter¬
nehmens vermittelt der Vorstand den Zweigvereinen ge-
eignete Lehrerinnen , verleiht unentgeltlich Herde und
Kochgeräte und gewährt nötigenfalls auch mäßige Zu¬
schüsse an Geld. Anmeldungen sind frühzeitig hierher
an den Vorstand des Badischen Frauenvereins einzu¬
reichen , damit derselbe bei Zuweisung von Lehrerinnen
und Herden alle Wünsche berücksichtigen kann,B . C . Mannheim , 9. Oft . Heute vormittag nahm vor
dem hiesigen Schwurgericht die Mordanklage gegen
den 19 Jahre alten Taglöhner Heinrich Beutel aus Eber¬
bach und den 20 Jahre alten Steinbrecher Julius Rein¬
hold Krebs gleichfalls aus Eberbach, ihren Anfang . Beu¬
tel ist beschuldigt , daß er am 26 . Mai , Pfingstsamstag ,
auf dem Katzenbuckel den damals in Heidelberg woh¬nenden Studenten Hilmar Arjes aus Norden durcheinen Schuß in de« Rücken vorsätzlich tötete . Dem An¬
geklagten Krebs ist zur Last gelegt, den Beutel nach vor¬
heriger Verabredung zu dieser Mordtat veranlaßt zu
haben. Das schtvere Verbrechen wurde von den Ange¬
klagten verübt , um den Studenten ausrauben zu kön¬
nen. Der Andrang des Publikums zur Verhandlung ist
ein sehr starker. — Das Urteil lautete auf lebensläng¬
liches Zuchthaus für beide Angeklagte.

Heidelberg, 7 . Okt. Vorige Woche hat der Stadtrat von
Heidelberg nebst seiner historischen Kommission, Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens an der Spitze , auf Einladungdem historischen Museum der Pfalz in Speyer einen Besuchabgestattet. Die Herren , etwa 20, darunter auch Herr Bür¬
germeister Wieland , Herr Museumkonservator Dr . Lohmann,Herr kaiserl. Rechnungsrat Geologe Dr . Häberle u . a . :wurden von den Vertretern des historischen Museums und
jenen der Stadt Speyer um Uhr nachmittags in der
Vorhalle begrüßt . Der Vorsitzende des historischen Museums ,
k. Regierungspräsident Exzellenz von Neuster , bewill-
kommte die Gäste herzlichsi, wies auf die vielfältigen histo¬
rischen Beziehungen von Speyer und Heidelberg hin , und
lud sodann zum Rundgang ein . Herr OberbürgermeisterDr . Wilckens erwiderte sofort mit herzlichem Dank den Will¬
kommen , und versprach sich von der Besichtigung des Hauses,der Sammlung und des Arrangements nur Gewinn , da die
Stadt Heidelberg selbst in den nächsten Jahren wichtige Auf¬
gaben der Vergrößerung ihres Stadtmuseums vor sich habe.Die Führung durch die Sammlungen übern ahin der stell¬
vertretende Vorsitzende , Regierungsrat Berthold . Nachdem
hier alle Räume durchschritten waren , wurde in der feuch¬ten Ecke ein trefflicher Tropfen mit Speyerer Fastenbrezeln
gereicht . Nachdem Exzellenz von Neuster ein Hoch auf die
Heidelberger Gäste ausgebracht hatte , dankte Herr Oberbür¬
germeister Dr . Wilckens herzlichsi für Einladung , Begrüßungund Führung . Später fand man sich , nachdem zahlreicheVertreter des Speyerer Stadtrates sich angeschlossen hatten ,
noch im Wittelsbacher Hofe zusammen , zu regem Gedanken¬
austausch , wie die Städte Speyer und Heidelberg innigere
und verkehrsreichere Beziehungen künftig bekomincn möch¬
ten , um die hervorragenden Kunstschätze beider Städte
einem immer größeren Publikum zugänglich zu machen , ein
Unternehmen , das bei Hebung des Fremdenverkehrs für
beide Städte die wohltätigsten Folgen zu zeitigen vermöge.
Hierbei nahmen die Herren Bürgermeister Hcrtrich-Spcycrund Wieland - Heidelberg das Wort . Man trennte sich mit
dem Wunsche auf Wiedersehen in Heidelberg.

oe . Großsachsrn, 9. Okt . Nach Erledigung der Bür -
gcrausschußwahlett ist die liberale Partei durch 16, die
Sozialdemokratie durch 9 Mitglieder auf dem Rathaus
vertreten .

oe . Villingen , 8 . Okt . Eine außerordentliche General¬
versammlung der Ortskrankenkasse Villingen sprach sichdahin ans , die Ortskrankenkasse Villingen ohne die Ge¬
meinden Pfaffenweiler und Unterkirnach weiter zuführen . Ein Antrag der Kassenverwaltung, das Gehaltdes Rechners von 2200 auf 2500 M . zu erhöhen, wurde
vertagt . Weiter besprach die Versammlung die Er¬
höhung des Beitrags . Ein Beschluß wurde hierbei nichtgefaßt, bei dem schlechten Stand der Kasse, die jetzt den
Reservefond angreifen müßte , erscheint eine Beitrags -
crhöhnng unausbleiblich .

Maul - und Klauenseuche
f* Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuchein Süddeutschland (Boden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen,Hohenzollern und Württemberg ) am 30 . September 1912 .

Baden . Landeskommissariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirk :
Staufen 1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirk :
Landsberg 4 Gemeinden , 29 Gehöfte ; Laufen 1 , 2 ; Mühldorf 1,1 ; München 1, b ; Pfaffenhofen 1 , 13 ; Weilheim 3, 3. —
Regierungsbezirk Niederbayern . Amtsbezirk : Eggenfelden 1,2 ; Kelheim 1 , 22. — Regierungsbezirk Mittelfranken . Amts¬
bezirk : Eichstätt 2 , 25 ; Hilpoltstein 1 , 4 ; Lauf 1 , 1 . — Re¬
gierungsbezirk Schwaben . Amtsbezirk : Kempten 4,6 ; Memmingen 1 , 1 ; Neu-Ulm Stadt 1 . 3 ; Neu -Ulm 2, 7 ;Sonthofen 3 , 8.

Heffen . Provinz Starkenburg . Kreis : Darmstadt 1 , 1 . —
Provinz Oberhessen. Kreis : Gießen 1 , 1.

Württemberg . Schwarzwaldkreis . Obcramt : Spaichingen1 , 5. — Jagstkreis . Oberämter : Gerabronn 1 , 4 ; Künzelsau 1 ,1 ; Neresheim 1 , 1 . — Donaukreis . Oberämter : Bibcrach 2,2 ; Leutkirch 2, 2.

Aus der Residenz .
Grostherrogtichcs Hoftheater.

Zur Erstaufführung der Oper „Tosco " von Pnccini .
Um einige Jahre verspätet , wird am Freitag „Tosca " ,

die ältere Schwester des reizvollen Fremdlings „ Frau
Schnietterling "

, ihren Einzug in Karlsruhe halten . Es
ist vielleicht nicht unangebracht , an dieser Stelle heute
schon etwas über Text und Musik des Werkes zu sagen.
Als Grundlage möge dabei der im Verlag von G . Ricordi
& Co . in Leipzig und Mailand erschienene , mit Text und
Regiebemerkungen versehene Klavierauszug dienen , der
Interessenten bestens empfohlen sei . Der Stoff ist
eigentlich von Sardou und wurde von Jllica und Giacosa
dramatisch geschickt verarbeitet . Die Handlung spielt in
Rom im Juni des Jahres 1800 . Hauptpersonen sind : Die
berühmte Sängerin Tosca , ihr Geliebter , der Maler
Cavaradossi und der allmächtige Polizeichef Baron
Scarpia . Der erste Akt spielt in der Kirche . Cavaradossi
malt an einem Heiligenbilde , als Angelotti , der Scarpias
Händen entronnene frühere Konsul der Republik, ihm
naht und ihn um Rettung anfleht . Cavaradossi geleitet
den Flüchtling auf einem Schleichpfad zu seiner Villa , wo
er ihn im Brunnenschächte verbirgt . Scarpia verfolgt
Angelotti bis in die Kirche und trifft hier mit Tosca zu¬
sammen, die ihn wider Willen auf die Spur des Gehetzten
und seines Schützers bringt . Der zweite Akt führt in den
Palazzo Farnese . Dem in Leidenschaft zu Tosca entbrann¬
ten Scarpia ist es höchlich erwünscht, den glücklicheren
Nebenbuhler als Staatsfeind entlarven und beseitigen zu
können . Er sucht Tosca zu bewegen, das Versteck Angelottis
zu verraten und läßt , als sie sich dessen weigert , ihren
ebenfalls leugnenden Geliebten im Nebengemachefoltern
(man sieht : Pnccini schreckt vor keiner Konsequenz zurück,
die sich aus der kraß veristischen Richtung ergibt , die er
nun einmal vertritt ) . Tosca muß die Schmerzensschreie
des Gefolterten mit anhören ; um den Freund nicht dem
sicheren Tode auszuliefern , bleibt sie standhaft , so lange
sie kann. Als aber der furchtbarste Grad der Tortur an¬
gewendet wird , erträgt sie das Schreckliche nicht mehr und
verrät das Versteck. Der bewußtlos gewordene Cavara¬
dossi wird blutüberströmt hereingetrageu . Kaum wieder
erwacht , bekennt er sich als Republikaner und schlendert
seinem Peiniger seinen Haß und seine Verachtung ins
Antlitz. Scarpia läßt ihn abfiihren und gibt Befehl, ihn
am frühen Morgen zu erschießen . Auf das Flehen Tos -
cas verspricht er, die Hinrichtung nur zum Scheine vor¬
nehmen , blind schießen zu lassen , wenn Tosca sich ihm
hingebe. Nach schwerem Seelenkampse willigt Tosca
ein ; Scarpia erteilt seinen Kreaturen neue Befehle und
schreibt auf Verlangen Toscas einen Passierschein. Wäh¬
renddessen ergreift Tosca ein Messer , und als Scarpia
sie uniarnien will, ersticht sie ihn . Dann eilt sie ins Ge¬
fängnis . mn dem Gesiebten zu verkünden, daß er gerettet
sei. Doch der tückische Scarpia hat sie betrogen ; sein
zweiter Befehl war eine Finte . Cavaradossi wird in ihrem
Beisein auf der Plattform der Engelsburg erschossen, und
Tosca folgt ihm in den Tod , indem sie sich von den Zinnen
hinabstürzt .

Dieser rücksichtslosen Duichsührung einer streng rea-
sistischen Tendenz in der Handlung steht die ebenso kon¬
sequente Durchführung eines bestimmten Prinzips in der
Vrrtonung gegenüber . Es ist das Prinzip der unbe¬
schränkten Herrschaft der Melodie, durch deren Eindring -
lichkeit und Eigenart der Komponist faszinieren , erregen
und ergreifen iuill . Er nimmt fast ganz von polyphoner

j Verarbeitung Abstand und bringt , mn die Einheitlichkeit
und Geschlossenheit des ganzen Werkes zu rvahrcn, weder
eine Ouvertüre noch besondere organisch in sich abgeschlos¬
sene Nummern . Die Musik ist im übrigen ganz in dem
lyrisch pathetischen Stil der neuitalicnischen Schule gehal¬
ten ; die verwendeten Mirtel sind verhältnismäßig ein»,
sack; , aber größtenteils - originell und fesselnd . Ein kriti¬
sches Urteil über die Oper und ihre Wirkung wird frei-.



lich erst nach der Aufführung zu sägen sein. Zweck dieser
Zeilen war lediglich , die Leser über Inhalt und Aufbau
der Oper einigermaßen zu orientieren . R .

R . Das erste Symphonie -Konzert des Großherzog¬
lichen Hoforchesters brachte ausschließlich deutsche Kunst
aus klassischer und neuer Zeit . Ten Anfang machte
Mozarts erste Symphonie in O -6ur , die selten gespielte
erste der sieben Wiener Symphonien . Mozart schrieb
das schwungvolle Werk aus Gefälligkeit für seinen Vater
in kaum vierzehn Tagen zwischen anderen größeren
Arbeiten ; den Inhalt vergaß er alsbald wieder, so daß
er völlig „surpreniert " war , als ihm das Werk nach
einem Jahre wieder in die Hände kam . Ursprünglich
sünfsätzig , ist die Symphonie nachträglich von Mozart
um einen Satz gekürzt und gleickHeitig inhaltlich ver¬
bessert worden. Der erste Satz (allegro con spirito 4/ 4)
ist die wirkungsvolle , besonders harmonisch interessante
Verarbeitung eines einzigen kühnen Grundmotivs : äußer¬
lich weicht sie von der gewohnten Form eines Sympho¬
niesatzes ab und nähert sich mehr der älteren Serenaten -
form . Der Inhalt der übrigen Sätze trägt das ge¬
wohnte Mozartsche Gepräge . Die gestrige Wiedergabe
entsprach in der Auffassung völlig dem festlich-freudigen
Charakter des Werkes ; sie unterstrich die leuchtenden
Farben des Allegros und wurde auch der Anmut des
mehr klangschönen als gedankentiefen Andantes , sowie
dem frisch pulsierenden Leben der übrigen Sätze gerecht .
Den solistischen Teil des Abends bestritt Frau Hedwig
Marx -Kirsch mit Beethovens Klavierkonzert in C-moll,
das fast ebenso bekannt ist , wie das allerdings noch be¬
deutendere in Rs -äur . Es war ein Genuß , dieses Spiel
zu hören. Die Art ihrer Wiedergabe des romantisch an¬
gehauchten ersten Satzes verriet musikalisches Feinge¬
fühl ; auch der zweite war voll Empfindung ge¬
spielt, und beim Schlußsatz hatte man das Gefühl,
daß es der Künstlerin nicht an Gestaltungskraft man¬
gelt, obgleich sie in der Auffassung noch nicht ganz auf
eigenen Füßen steht . Die Technik der Künstlerin ist vor¬
züglich . Den Schluß des Konzertes bildeten Negers die
Opuszahl 100 tragende Variationen und Fuge über ein
Thema von I . Adam Hiller . Bei allem Respekt vor der
Schaffenskraft und dem kontrapunktischen Können
Reger « dieses meistumstrittenen zeitgenössischen Kom¬
ponisten. darf man sich doch nicht verhehlen, daß seine
Hillervariationen nicht zu den wertvollsten Schätzen der
neueren musikalischen Produktion gehören. Das Miß¬
verhältnis zwischen dem schlichten Charakter des
Themas und dem Aufwand an satztechnischen und
orchestralen Raffinements in der Bearbeitung führt zu
krassen, stilwidrigen Gegensätzen . Schwärmerisch stmft
vorübergleitenden Stellen , die langsam im ppp. ver¬
klingen, folgen wahre Höllenkonzerte, bei denen Pauken¬
wirbel , Posaunenstötze und Hörnergeschmetter die Trom¬
melfelle erzittern machen . Dabei fehlt es dem Werk
nicht an Momenten von reiner Schönheit , die leider
nur episodisch bleiben. Das von Hofkapellmeister Reich¬
wein geführte Orchester interpretierte das wuchtige Werk
tn mustergültiger Weise , das polyphone Stimmenge -
webe plastisch und klar auseinanderlegend , mit einem
Feuer und einer Kraft , die unwiderstehlich mit fort¬
reißen mußten .

Großh . Hof - und Landesbibliothek. Von den neuen ..Fach¬
übersichten"

, mit welchen die in den Jahresverzeichnissen 1886
bis 1907 aufgeführten Werke kurz zusammengefatzt werden,
ist soeben als weiteres Heft das Fach „Recht " erschienen. Die
entsprechende badische Literatur und die übrigen Fächer wer¬
den in besonderen Heften Nachfolgen . Die Hefte „Ge^ .chte
und ihre Hilfswissenschaften", „Erdkunde . Karten " . „Litera¬
tur ", „Enzyklopädie. Buchwesen. Sprache und Schrift ", „Phi - ,
losophie . Erziehung ", „Religionswissenschaft", „Heilkunde. Na¬
turwissenschaften. Mathematik " sind bereits erschienen. Das
neue Heft umfaßt 115 Seiten und kann durch jede Buchhand¬
lung (Verlag Fr . Gutsch, Karlsruhe ) zum Ladenpreis von 60
Pfennig , gegen Voreinsendung von 60 Pf . auch beim Biblio¬
thekdiener postfrei bezogen werden . Es wird auch den Großh .
Bezirksämtern und den öffentlichen Bibliotheken des Landes
zum Auflegen übersendet werden. — Zur Benutzung der Hof -
und Landesbibliothek sind alle erwachsenen Landeseinwohner
kostenlos zugelassen, bei durch Beruf , Verhältnisse oder Bürg¬
schaft Sicherheit gewähren . Die Büchersendungen erfolgen
„frei hin " gegen „ frei zurück "

. — Die Hof- und Landesbiblio¬
thek umfaßt mit Rücksicht auf die drei Hochschulbibliotheken
und die Bibliothek des Landesgewerbeamts keine Speziallite¬
ratur , sondern nur die allgemeinen Zweige der Wissenschaften
und die badische "Lndesliteratur .

Neueste WcrcHvrcHten unö Uekegvcunme .
Berlin , 10. Okt. Der frühere Reichs - und Landtags -

übgeorduete Dr . Müller - Sagan ist heute gestorben.
Wien, 10. Okt . Über die angeblich bevorstehende Be¬

gegnung zwischen Kaiser Franz Joseph und dem Kaiser
von Rußland , von der einige Blätter zu berichten wissen ,
ist in hiesigen unterrichteten Kreisen nichts bekannt.

Sofia , 10. Okt. Ministerpräsident Geschow hat Zei-
tungskorrespondenten gegenüber erklärt , daß der Mini¬
sterrat gestern keine Entscheidung getroffen habe. Der
Meinungsaustausch mit Athen und Belgrad dauert fort .
Natürlicherweise habe Montenegro , nachdem es die
Feindseligkeiten eröffnet habe, keine Stimme mehr . Je¬
denfalls könne die Entscheidung nicht länger verzögert
werden. Trotzdem brauche man die Hoffnung nicht auf¬
geben , daß noch im letzten Augenblick der Friede gesichert
bleibe . Gegenüber den Gerüchten, daß Griechenland
heute die Feindseligkeiten eröffnen werde, erklärte Ge¬
schow , er sei sicher , daß die Kriegserklärung Griechen¬
lands heute nicht erfolgen werde.

Rom, 10. Okt. Die Agcnzia Stefans meldet aus Tripolis :
Nach der Landung der Truppen in Bomba wurde westlich von
Derna eine Vorwärtsbewegung durchgeführt. Eine Kompag¬
nie brach von Derna auf , eine andere marschierte nach Ma -
rabut und Sidiabdalla . Das Feuer wurde auf der ganzen
Linie nach heftigem Widerstande zurückgewiesen. Die
italienischen Truppen bemächtigten sich der Gegend von
Sidiabdalla und einer Stellung südlich von Halfgiarab . Die
Verluste der Türken find beträchtlich . Die Italiener hatten
4 Tote und 69 Verwundete.

Derschieöenes .
Von der Luftschiffahrt.

Was ein Zeppelinschiff in einem Jahre leistet.
Von der ganz außerordentlichen , noch vor wenigen Jahren

so stark angezweifelten Leistungsfähigkeit der Zeppelinluft -
schisfe geben abschließende Zahlen einen Begriff , die jetzt
über die Tätigkeit des Zeppelinluftschiffes „Viktoria Luise"
vorliegen . Das Luftschiff, das mit Schluß der Saison die
Tätigkeit dieses Jahres vorläufig abschlietzt und im Luft¬
schiffhafen zu Frankfurt a . M . einer Durchsicht unterzogen
wird , hat , wie wir in den Leipziger „ Neuesten Nachrichten"
lesen, in der Zeit von Anfang März d . I . bis jetzt , also in
ungefähr 7 vollen Monaten eine Gesamtstrecke von 25 681 km
zurückgelegt . Diese Strecke entfällt auf 183 Fahrten , sodaß
die durchschnittliche Länge jeder Fahrt etwa 143 km betrug .
Befördert wurden bei den Fahrten 3902 Personen . Die
Fahrten wurden innerhalb von 215 Tagen an 121 Fahrtagen
ausgeführt , die gesamte Fahrtdauer betrug 457 Stunden , die
durchschnittliche Stundengeschwindigkeit demnach rund 66 km.
Diese Durchschnittszahlen lassen naturgemäß keine bündigen
Schlüsse auf die wirkliche Leistungsfähigkeit zu , da die Ge¬
schwindigkeiten , Strecken usw . bei Hin - und Rückfahrten, also
mit dem Wind und gegen den Wind zusammen gerechnet
wurden . Die wirkliche Leistungsfähigkeit ist viel höher. In
dieser Fahrtperiode hat die „Viktoria Luise" nicht nur Flüge
gemacht , die unter normalen Verhältnissen vor sich gingen ,
sondern sie hat auch den Leistungsbereich der Zeppelinluft¬
schiffe erheblich vergrößert . Abgesehen von einigen schwie¬
rigen Sturm - und Regenfahrten hat sie die ersten Ubersee¬
fahrten gemacht , die mit einem Luftschiff vorgenommen wur¬
den. Die „Viktoria Luise" hat in weiten Flügen über Nord-
und Ostsee die Behauptung des Grafen Zeppelin glänzend
gerechtfertigt, daß das Luftschiff ein wichtiges Hilfsmittel
der Marine sein wird . Der Flugsommer der „Viktoria
Luise" hat demnach vollkommen bestätigt , daß die vorjährigen
Leistungen der „Schwaben" keine zufälligen waren , sondern ,
daß man jetzt von einer durchaus in allen Punkten festge -
stellten und unwiderlegbaren hohen durchschnittlichen Lei-
stunflsfähigkeit der Zeppelinluftsckiiffe sprechen kann.

Reinickendorf, 10. Okt . Das Militärlustschiff „M . 3"
, das

gestern abend eine Fahrt unternommen hatte und heute zueiner Fahrt aufsteigen sollte , wurde zu diesem Zweck um
7 Uhr morgens nachgefullt. Aus nicht völlig aufgeklärter
Ursach entstand eine Stichflamme , wodurch das Luftschiff zur
Explosion gebracht und vernichtet wurde . Die Ballonhalle in
Reinickendorf ist zum Teil zerstört. Personen wurden nicht
verletzt . Das Lustschifferbataillon und die sofort alarmierte
Charlottenburger Feuerwehr hatten stundenlang mit Löschen
und Auftäumen zu tun . Nach der heutigen Morgenfahrt sollte
„M 3" Metz als Standquartier erhalten .

Essen , 10. Okt. Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts hatte sich der Redakteur der „Rheinisch-westfälischen
Zeitung " Dreßler wegen Beleidigung des Statthalters Gra¬
fen Wedel zu verantworten . Die Beleidigung wurde in einer
Glosse über den Gravenstadener Fall gefunden , in der das
Regime Wedels als pflichtvergessen bezeichnet wird . Nach
längerer Beratung wmLe der Angeklagte zu 200 M . Geld¬
strafe , ev . 20 Tagen Haft und den üblichen Nebenstrafen ver¬
urteilt . Dem Statthalter wurde die Publikationshefugnis in
der „ Rheinisch - westfälischen Zeitung " und in der „Straß »
burger Post" zugesprochen .

Paris , 5. Okt. Das Gemeinderatsmitglied Lampue hat an
den Unterstaatssekretär der Schönen Künste, B-erard , ein
Schreiben gerichtet , in dem er in den schärfsten Worten feiner
Entrüstung über die im Herbstsalon ausgestellten Bilder und
Skulpturen der Cubisten und Futuristen Luft macht und die
Überzeugung ausspricht, der Unterstaatssekretär werde sich
nach Besichtigung des Herbstsalons selbst sagen müssen, daß
er nicht das Recht habe, „ein öffentliches Gebäude einer Bande
von Übeltätern zu überlassen, die sich in der Welt der Künste
so benehmen, wie die Apachen im gewöhnlichen Leben" .

In Prag ist am letzten Donnerstag der 6. Internationale
Kongreß für allgemeine ärztliche Elektrologie und Radiologie
eröffnet worden. Über 300 auswärtige Vertreter nehmen da¬
ran teil . »

Deutschlands größte Tanne . Aus dem Schwarzwald wird
der „ Franks . Ztg.

" geschrieben : An der badisch -württembergi -
schen Grenze, 10 Minuten vom Billinger Ausfichtsturm ent¬
fernt , steht im Schwenninger Stadtwald - „Hölzle" Deutschlands
größte Tanne , der „Hölzlekönig ". 350 Jahre ist der Goliath
der deutschen Waldbäume alt ; ein kleines Stück Weltgeschichte
und ein großes Kapitel innerdeutschen, partikularistischen Völ¬
kerlebens hat der Baum mit angesehen. Geschlechter kamen
und gingen, die Fürstenberger und die Zähringer , Nachkommen
der Staufen und Zollern saßen im Schatten des gewaltigen ,
sechs Meter Umfang haltenden Baumes , der mit seiner 42 Me¬
ter hohen Krone weithin den Schwa rzivald und die Bar be¬
herrscht . Und nun falls mit ihm zu Ende gehen ! Viele hun¬
dert Unwetter sind über den „Hölzlekönig " dahingebraust , ein
Blitzstrahl zerschmetterte den Gipfel , fuhr in dem hohlen In¬
nern hernieder und in die Erde hinein , aber der alte Riese
hielt Stand . Nun aber stellen sich die Beschwerden des Alters
ein, und der Baum droht einzugehen. Der Trieb frischer Äste
ist ausgeblieben, und nun sollen die Gelehrten entscheiden, ob
eine Erhaltung des ehrwürdigen Zeugen längst vergangener
Zeiten noch möglich ist, oder ob er der Axt weichen muß . Prof .
Dr . Gradmann , der Landeskonservator von Württemberg ,
wurde von den Gemeindekollegien in Schwenningen in dieser
Sache um ein naturwissenschaftliches Gutachten angegangen .
Hoffentlich fällt es günstig aus ; den vielen Schwarzwaldwan¬
derern möchte das gewiß große Freude bereiten .

Das Rezept. Der soeben zurückgetretene amerikanische Bot¬
schafter in London erzählte jüngst in einer Gesellschaft, ein
Freund von ihm habe den berühmten Redakteur Harare Gren -
ley zu Tisch geladen und von ihm eine Antwort erhalten , die
weder er noch ein Freund lesen konnte . In seiner Not ging
er zum Apotheker , auch der konnte die Handschrift nicht ent¬
rätseln , bereitete aber, als der Kunde fein Lachen unter Husten
verbarg , eine Arznei und gab sie ihm mit den Worten : „ Es ist
ein ausgezeichnetesRezept gegen Husten."

Stand der Badischen Bank
am 7. Oktober 1912.

Aktiv,.
Metallbestand .
Reichskassenscheine .Noten anderer Banken . . . ,
Wechselbestand .
Lombarvforderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

7 637 774 M . 48 Pf .
5965 „ - .

2 615 380 . — „21299 891 „ 80 „10834 920 . — .
282 091 „ 91 „

4179192 „ 86 „
46855 216 M . 05 Pf .

Passiva .
Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .Reservefonds . 2 250000 „ — „Umlaufende Noten . 19 610 300 „ _
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 14 835 094 „ 81 „An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — M _

Sonstige Passiva . 1159 821 „ 24 I

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl-baren Wechseln 362 079 M . 46 Pf .
Dir Direktion der Badischen Bank.

Zsamitiennachrichterr.
Geburten . Ein Knabe. B. : Julius Weber, Wirt . —

V. : David Schmitt . Kutscher . — V . : Lud . Bärmann , Tag -
lohner . — V . : Georg Gamber , Kaufmann . — V . : Paul Otto
Steps . Hoboist . — V . : Emil Pfaff , Bäckermeister. — V . :Frz . Lang . Bahnarbeiter . — V . : Hch . Trenkle. Lademeister . —
V. : Herm . Schweimler, Fabrikarbeiter . — V . : Karl Zepfel ,Uhrmacher. — Ein Mädchen . V . : Emil Rittberger , Bier -
führer . — V. : Magnus Knörr , Taglöhner . — V . : Karl
Drttus , Telegraphenassistent. — V . : Otto Steinbach , Hilfs -
Wärter . — V . : Max Weber, Handelslehramtskandidat . —■
58 . : Joh . Messing, Schuhmachermeister. — V . : Friedr . Mayer ,Kutscher. — 58. : Adolf Kaufmann , Kaufmann .

Eheaufgebote. Joseph Elsenhans , von Grotz -Eislingen ,
Fleischbeschauer in Grotz - Eislingen , mit Josefa Mahr von
Unterfinningen . — Joseph Mühlberger von Elchingen, Da¬
menschneider hier, mit Agathe Leiber von Emmingen ab Egg.— Joseph Senn von Achern , Kaufmann hier , mit Elsa Zieg¬ler von hier . — Gotthilf Greim von Alpirsbach, Postbote
hier , mit Maria Hugle von Fessenbach . — Karl Finkelstein
von Basali , Fabrikant hier , mit Berta Lämmle von hier . —
Joseph Achstetter von Königheim, Bahnarbeiter hier , mit
Lydia Walter von Linkenheim.

Todesfälle . Bernhard Arheidt, Fabrikarbeiter , Witwer . —
Anna Karcher, Dienstmädchen , ledig . — Marie , V . : Albert
Eberwein , Schlosser . — Ludwig Luder, Privatier , Ehemann .—Isaak Diefenbronner , Privatier , Witwer . — Marie Gün¬
ther , Witwe . — Emilie Harlfinger , Modistin, ledig. — Eli¬
sabeth, Emmerich, Näherin , ledig .

HvoßHerrzogkiches KoftHeakev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 11 . Okt . Abt . C- 9. Ab .-Vorst. Zum erstenmal :
„ToSca", Musikdrania in 3 Akten von B . Sardou — L . Jllica— G . Giacosa, Deutsch von Max Kalbeck, Musik von G . Puc -
cini . Anfang halb 8 Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Samstag , 12. Okt . Abt . A . 9. Ab.-Vorst . : „Ein Sommer¬
nachtstraum ", phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shake¬
speare, Musik von Mendclssohn-Bartholdy. Anfang halb 8 Uhr,Ende halb 11 Uhr. (4 M.)

Wetterbericht des Zentralbureaus für Metrorologte «nd Hydr .
vom 10. Oktober 1912.

Das Hochdruckgebiet umfaßt nunmehr fast ganz Europa ; feinKern lagert heute über der Ostsee und über Nordwestrutz-
land . Das Wetter ist bei uns vorwiegend heiter ; im Osten
und Süden machen sich flache Randminima durch Trübung
geltend . Die bei Island lagernde Depression hat sich etwas
vertieft , doch wird sie sich nur langsam weiter ausbreiten .
Der hohe Druck wird seine Herrschaft zunächst noch behaupten ,
später wird er aber wohl mehr nach dem Osten oder Südosten
verdrängt werden. Heiteres , stellenweise nebeliges und unter¬
tags milderes Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10 . Oktober , früh :

Lugano bedeckt 10 Grad , Biarritz heiter 12 Grad , Triest be¬
deckt 12 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom wolkig 14 Grad ,
Cagliari wolkenlos 15 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober Barom
o»m

Therrn .
in C .

« bsol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmelin mm Pro, .

9 . Nachts 9 °" U . 757.9 7 .7 6.5 83 NO wolkenlos
lO . Mrgs . 7« U. 759 .2 3.3 5 .2 90
10 . Mittgs . 2» U . 758 .2 12.6 5.7 52 " "

Höchste Temperatur am 9. Oktober : 13 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 10. Oktober 7 ” früh :
0.0 mm .

Master stand des Rhein « am 10. Oktober , früh : Schuster¬
insel 1 .78 m, Stillstand ; Kehl 2.51 m , gefallen 5 cm ;
Maxau 4.12 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 3 .34 m,
gefallen 7 cm._

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

von Mk. 1 .35 an per Meter , in allen
Farben . Franko und schon ver¬
zollt ins Haus geliefert . Reiche
Musterauswahl umgehend. v .423

G. Henneberg , Hofl .J .M .d . deutschen Kaiserin , Zürich.

macht die D.413

Haut zart und parfümiert .
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Großer Festhallesaal , Freitag , 18 - Oktober , abends 8 Ohr ,

STtL & ifota m ROALD
AMUNDSEN
„Meine Reise zum Südpol“

mit Lichtbildern und kinematographischen
Vorführungen nach Original - Aufnahmen

Karten ä Mk. 4, 3 , 2, 1 bei Fr . Doert , Hofmusi-
kalenhandlung , Kaiserstraße 159 , Eingang Kitterstraße -
Telephon 2003 und an der Abendkasse . D .335

Verein Deutscher Zeitungsverleger
Der Zeitungs -Verlag Magdeburg

In unserem Verlag erschien soeben:

Das Press -Strafrecht
Herausgegeben vom

Verein Deutscher Zeitungsverleger
(VII , 259 Seiten .) Gebunden M . 6.—, brosch . M . 5 .25 .
Inhalt : I. Das Strafrecht. 1 . Berichte , a) Parlaments¬
berichte. b) Berichte über nichtöffentliche Gerichts¬
verhandlungen. 2. Aufforderung zum Verbrechen.
3 . Hoch- und Landesverrat a) Hochverrat b) Lan¬
desverrat. 4. Majestätsbeleidigung . 5 . Widerstand
fegen die Staatsgewalt . 6. Aufreizung zu Gewalttätig -

eiten . 7 . Verächtlichmachungvon Staatseinrichtungen .
8- Gotteslästerung. 9 . Vergehen gegen die Sittlichkeit
10. Beleidigung . 11 . Körperverletzung. 12 . Nötigung.
13 . Betrug . 14. Urkundenfälschung. 15. Ausspielung .
16 . Grober Unfug. 17. Weingesetz . 18 Gesetz betr.die Wetten bei öffentlich veranstalteten Pferderennen.
19 . Börsengesetz . 20. Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb. II . Das Strafverfahren. 1 . Sachliche
Zuständigkeit der Gerichte. 2 . Gerichtsstand. 3 . Zeug¬
niszwang . 4. Beschlagnahme und Durchsuchung, a)
Beschlagnahme, b) Durchsuchung. 5 . Einziehung u.
Unbrauchbarmachung. 6 . Objektives Verfahren.
7 . Privatklage . 8 . Antrag. - Sachregister.

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle „ Der Zei¬
tungs vertag “ , Magdeburg , Bahnhofstraße 17,und durch jede bessere Sortimentsbuchhandlung.

Beste und billigste Bezugsquelle für

IrouMs MeileiW- unD
SMSK - WWii . „7I

Lieferung als Spezialität zu sehr annehmbaren Preise:, durch die
vedettleude und sehe leistungsfähige Wagensabrik von

Conrad Hörger , Lorch (Würit.)
- Best« Referenzen und Dankschreiben. -

Oeffenttiche Uergebrmg
Für 2 Krankenhäuser Hl und 2 Beamtenwohnhäuser der

Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. Januar 1907 . X.651 .3Dachdeckerarbetten (Biberschwanzdeckung ) . Zeichnungen, Be-
dingungen und Angebotsvordrucke vom 7. bis 12. Oktober imBaubureau der Anstalt . Angebote verschlossen, postfrei, nachBauten getrennt und mit genauer Aufschrift, bis längstens15, Oktober, nachmittags 4 Uhr, an die Inspektion , RheingasseNr . 19. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Konstanz, den 4 . Oktober 1912.
Großh . Bezirksbauinspektion.

EmilSchmidt^ Cons,
Telephon 70

jk ) Bäder
W Toiletten

Ingenieure,a
nnlägen

e UMlMMilMÜIIIIg
Russtellungsr . Kaiserstr.209
Techn . Bureau : Hebelstr. 3

Ausgabe

Preis je 30 Pfg .
Zu beziehen vom

Verlag der
G . BraimscheuHofbnchdrncker ei

Karlsruhe 12.

Dienstweisrrng
für 19 .58.

Steinsetzer
Amtliche

AiWMHe KkMMkge.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£ .737 .2 .1 Radolfzell. Bäk-
kermcister Ottmar Eiselc in
Singen , Prozcßbevollmäch-
tigter : Rechtskonsulent Paul
Würth in Singen , klagt gegen
den Bäckermeister Karl Buch-
cgger , früher in Singen , jetzt
unbekannten Aufenthaltes ,
und zwei Genossen aus Wech¬
sel auf samtverbindliche Zah¬
lung von 400 M . nebst 6 '-/o
Linsen seit 12. September
Ü912, 4.75 M . Wechselunkosten

und ein Drittel Prozent Pro¬
vision .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte Karl Buchegger
vor das Großh . Amtsgericht
Radolfzell auf
Donnerstag , 5. Dezb. 1912,

vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Radolfzell, 8 . Okt. 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
£ .738 .2. 1 Radolfzell. Der

Bäckermeister Ottmar Eisele
und besten Ehefrau Josephiur
geb . Schönberger in Singen ,

Prozeßbedollmächtigter:
Rechtskonsulent Würth in
Singen , klagt gegen den Bäk-
kermeifter Karl Wuchegger,
früher in Singen , jetzt unbe¬
kannten Aufenthaltes , aus 2
Wechseln auf Zahlung von
400 M . nebst 6 Proz . Zinsen
seit 1 . September 1912.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Radolfzell auf
Donnerstag , 5 . Dezbr . 1912,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Radolfzell . 9. Okt . 1912.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts-
_ gerichts.

£ .721 . Breisach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Ferdinand Dienger in Ober-
rim-finaen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von

. Einwendungen gegen daS
Schlußvcrzeichnis der bei der

Berteilung zu bee Wichtigen ,
den Forderungen Schlußter¬
min bestimmt auf
Mittwoch, den 6 . Rovbr . 1912 ,

Oormütagä 10 Uhr,
Vor dem Amtsgerichte hier -
setbst.
Durch Gerichtsbeschluß wur¬

de die Vergütung des Ver¬
walters für die Geschäftsfüh¬
rung auf 332 M . , der Aus¬
lageersatz auf 321 M . 46 Pf .
festgesetzt.

Breisach, 8 . Okt . 1912.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
£ .743 . Breisach. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Ferdinand Dienger von Ober¬
rimsingen soll die Schlnßver -
teilung erfolgen.

Hierzu sind 5137 M . 58 Pf .
verfügbar und 2448 M . 19
Pf . bevorrechtigte und 9177
M . 33 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichti¬
gen.

Breisach, 5 . Okt. 1912 .
Wilh . V ö g t l e, Rechtsagent.

£ .744 . Emmendrngen . Im
Konkurs über das Vermögen
der Firma I . Geismar hier
soll die Schlußverteilung
stattfinden . Dazu find ver¬
fügbar 12437 .39 M . Zu be-
rücksichtigen sind nichtbevor¬
rechtigte Forderungen im
Betrage von 57466 .86 M.
Das Schlußverzeichnis liegt

auf der Gerichtsschreiberei des
biesigen Amtsgerichts auf .
Emmendingen , 9. Okt. 1912 .
Dr . Götz , Rechtsanwalt .
£ .722 . Freibnrg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Franz Glyck-

herr, Zementwarenfabrik
hier, ist zur Mnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , sowie zur
Anhörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder

des Gläubigerausschusses
Schlußtermin bestimmt auf
Montag den 4. Rovbr . 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Hier¬
selbst, Holzmarktplatz Nr . 6,
1. Stock , Zimmer Nr . 1.

Freiburg , 4 . Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

aerichts 3.
£ .720. Heidelberg. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Rudolf Fink in Heidelberg!
ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 29 . Oktbr. 1912 ,

%12 Uhr vormittags .
Zimmer Nr . 2 , bestimmt.

Heidelberg, 7. Okt . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts IV .
£ .724 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwaren¬
händlers Ernst Mergenthaler
in Pforzheim wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und Verteilung der Masse
durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen aufge¬
hoben .

Pforzheim , 4. Okt . 1912 .
Gerichtsfchreiberei Gr . AnttS-

gerichts A III .
£ .723. Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Pfandleihers Ar¬
thur Pfisterer hier wurde
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußberzeichnis bestimmt
auf
Mittwoch den 6. Nov. 1912,

vormittags 9 Uhr.
Die Gebühren und Ausla¬

gen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf 716
Mark, diejenigen des Gläubi¬
gerausschusses auf 25 Mark
festgesetzt.

Pforzheim , 4. Okt . 1912 .
Gcrichtsschreibrrei Gr . Amts¬

gerichts A IV .
£ .725 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des August Bogt
jr ., Klosettfabrikant und In¬
stallateur in Pforzheim , wur¬
de nach Abhaltung des Schluß¬
termin - und Verteilung der

Masse durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Pforzheim . 4. Okt. 1912.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV.
£ .742 . Rastatt . Das am

5 . Oktober 1912 eröffnete
Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Wil-
helm Büchner in Otigheim
wurde durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen mangels Masse
wieder eingestellt.

Rastatt , 8. Okt. 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
d . FreiwilligeGerichtsbarkeit .

£ .692 . Bühl . Der Knltur -
meister Heinrich Schwarz in
Kehl a . Rh . hat den Antrag
gestellt , die verschollene Bene¬
dikt Leppert, Landwirt , Ehe¬
frau Anna Maria geb. Sei¬
ler , geboren in Vimbuch am
16 . März 1855 als Tochter
des Christian Seiler und der
Theresia geb. Dieterle sowie
deren Kinder : Albert, geb .
4 . Jan . 1880, und Maria Ba -
silia, geb . am 29 . Mai 1878
in Vimbuch , zuletzt wohnhaft
in Vimbuch, für tot zu erklä¬
ren .

Die bezeichneten Verscholle¬
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Montag den 21. April 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Bühl , 1. Stock , Zimmer Nr.
2, anberaumten Aufgebots¬
termin zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotster¬
min dem Großh . Amtsgericht
Bühl Anzeige zu machen .

Bühl , 1 . Okt. 1912.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

ZtMeWMge.
£ .696 .3.2 Heidelberg.
1. Der am 17. Juli 1889

zu Mosbach geborene, zuletzt
in Heidelberg wohnhafte,
Georg Friedrich Wilhelm
Pabst , zurzeit in Brasilien ,

2 . der am 22 . Dezbr . 1889
zu Dielheim , Amt Wiesloch ,
geborene Karl Friedrich Chri¬
stian Winterstein, zurzeit an
unbekannten Orten ,

3. der am 2. April 1889 in
Heidelberg geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte Konditor
Karl Wilhelm Silbermann ,
zurzeit in Amerika,

4 . der am 18. Juni 1889 zu
Bruchsal geborene, zuletzt in
Heidelberg wohnhafte Georg
Johann Wolfgang, zurzeit in
England , werden beschuldigt ,als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebietes aufgehalten zu
haben. Vergehen gegen § 140
Absatz 1 Ziffer l '

R .Str .G .B.
Dieselben werden auf

Freitag den 6. Dezbr . 1912,
vormittags 9 Nhr,

vor die II . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Heidel¬
berg zur Hanptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsihenden der Ersatz-
kommiffionen Mosbach, Wies¬
loch , Heidelberg, Bruchsal über
die der Anklage zugrunde lie¬
genden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurteilt
werden.

Heidelberg, 4 . Okt . 1912.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

£ .652 .3 Lörrach. Der
am 24. Oktober 1875 zu Ried¬
lingen (Wtibg .) geborene We¬
ber Paul Hugo Wilhelm Ille ,
zuletzt in Lörrach wohnhaft
gewesen, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr aus¬
gewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,
Übertretungen gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs
in Verbindung mit 88 4, 11
des Reichsgesetzes vom 11 .
Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsge¬
richts auf
Mittwoch, 11. Dezbr . 1912,

vormittags Uhr,

vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Lörrach, Zimmer
Nr . 4, zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe aufGrund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Kg. Bezirkskommando in
Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Lörrach, 3. Oktober 1912.
Gerichtsfchreiberei Großh .
Amtsgerichts Abt. III .

£ .691 .3.2 Offenburg . Die
auf Mittwoch den 25 . Sept .
1912 anberaumt . gewesene

Hauptverhandlung gegen
Adam Etsch aus Freudenheim,

Karl Josef Singer aus
Beiertheim , Julius Edwin
Böhden aus Kreuznach, Jo¬
hann Boxleitner aus Mün¬
chen, Martin Heinemann auS
Sand und Emannrl Kvlland
aus Odessa wegen Übertre¬
tung des 8 360 Ziff . 3 R .-
St .-G .-B. ist auf
Mittwoch den 4. Dez . 1912,

vormittags 9 Uhr ,
verlegt worden, wozu die An¬
geklagten hiermit aufs neue
geladen werden.

Offenburg, 2. Okt. 1912 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

UerMedem
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« AüMlter - Mit
Die Stelle eines Stadtbau¬

meisters dahier ist auf 1 . Ja¬
nuar k. Js - neu zu besetzen.
Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe der Dienst- und Ge¬
haltsordnung . Anfangsgchalt
2000 Mk .. Höchstgehalt Mk .
3200 . D .424

Bewerber, die hauptsächlich
im Tiefbauwesen erfahren sind,
erhalten den Vorzug. Be¬
werbungen find unter Angabe
der persönlichen und der bis¬
herigen Beschäftigungsverhält¬
nisse , sowie der Gehaltsan¬
sprüche bis längstens 25. Okto¬
ber b. Js . anher einzureichen.

Singen -Hohentwiel, den
8. Oktober 1912 .

Knrsermristrrirmt :
i . V . : Haltloser.

Erdarbeiten zwischen Fried¬
richsfeld und Wieblingen für
die neue Marn -Neckar-Bahn -
strecke und die Nordrampen
der Riedweg-Unterführung u.
der Gemeindcweg-überführun -
gen bei km 11,4 und 13,4,
und zwar : 30 000 cbm Ab-
tragsmassen, 18000 qm Bö¬
schungsflächen , 37000 qm
Feinplanie und 13000 qm
Wegherftellung im öffentli¬
chen Wettbewerb zu vergeben.
Bedingnisheft und Pläne nur
hier zur Einsicht aufgelegt,
Augebotsvordrucke nur hier
unentgeltlich erhältlich. Ange¬
bote verschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift bis
spätestens S .amstag den 26.
Oktober , vorm. 10 Uhr, hier¬
her — Kleinschmidtstraße 44
— einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . £ .746 .2.1

Heidelberg, 5 . Okt. 1912.
Gr . Bahnbauinspektion III .

Erd - und Maurerarbeiten
auf Station Geroldshaufen

zur Erstellung einer Verlade¬
rampe, und zwar 50 tcbmi
Mauerwerk , 4,5 cbm Hau¬
steine, 230 qm Pflaster , 310
qm Geftück nach Maßgabe der
Verordnung des Großh. Mi¬
nisteriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 zu vergeben.
Pläne und Bedingungen auf
Geschäftszimmer Nr . 26 ein¬
zusehen , kein Versand nach
auswärts . Schriftliche Ange¬
bote , wozu Vordrucke kosten¬
los abgegeben werden, späte¬
stens bis 19. Okt., vorm. 19
Uhr, verschlossen, kostenfrei ,mit Aufschrift „Verladeram¬
pe Geroldshausen "

, anher
einzureichen. Zuschlagsfrist

2 Wochen . £ .745
Lauda, 9. Okt. 1912 .

Großh. Bahnbauinspektion.
Der Bau von 6 Müllgrube «

aus Beton auf der Kolonie
Neckarspitze und im Rhein¬
bahnhof zu Mannheim nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben.

Pläne und Bedingnisheft
auf unserer Kanzlei , Tun¬

nelstraße 5, zur Einsicht. Kein
Versand nach auswärts . An¬
gebote — Vordrucke dazu auf
unserer Kanzlei — mit der
Aufschrift „ Müllgruben , .im
Hauptgüterbalmhof " späte¬

stens bis 15 . Oktober d. Js .>

vorm . 11 Uhr, verschloss«»
und postfrei bei uns einzu«
reichen. £ .668 .2 }

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Mannheim , 4 . Oktbr . 1912.

Großh . Bahnbauinspcktion .
Tiefbauarbeiten zur Her¬

stellung der Umladerampe«
im Verschubbahnhof Offen¬
burg gemäß Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.

Nach Entwurf I II
Fundament¬

aushub cbm 350 ; 560
Fundament¬

beton cbm 250 ; —
Eisenbeton¬

bohlen cbm 185 ; 450
Magerbeton cbm 170 ; 70
Basaltplat¬

tenbelag qm . 1700 ; 1700
Genietete Walz¬

eisen kg 50000 ; 18000
Pläne und Bedingnisheft

auf unserer Kanzlei , Rhein¬
straße Nr . 2, Werktags , ein-
zusehcn, dort auch Abgabe der
Vordrucke für Angebote. Kein
Versand nach ausivürts . An¬
gebote, auch solche für eigene
Entwürfe zulässig, verschlos¬
sen u . postfrei mit Aufschrift
bis Freitag , 18. d. M ., vorm.
10 Uhr, einzureichen, Zu-
schlagsfrist 14 Tage . £ .670 .2 I

Offenburg , 1 . Oktbr . 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Hochbauarbeiten für 12
Wärterhäuser nebst zugehö¬
rigen Stallgebäuden im hiesi¬
gen Verschubbahnhof nach Fi -
nanzministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Grab - und Mau -
rer -, Steinhauer -, Zimmer -,
Schmiede- und Bcchnerarbei-
ten , Walzeisenträgerliefe¬
rung und Biberschwanzbe¬
dachung. Zeichnungen, Be¬
dingnisheft und Arbeitsbe¬
schriebe liegen an Werktagen
auf unserem Hochbaubureau
(Rheinftratze 4) zur Einsicht
auf , dort auch AbMbe der An-
gebotsvordrncke. Angebotesind
verschloffen , postfrei und mit
der nötigen Aufschrift, bis
längstens Mittwoch den 23.
d. M ., 10 Uhr vorm., bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . £ .747 .2 .1

Osfenburg , 9. Okt. 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Badischer
BntnenKütcrlarif .
Mit Wirkung vom 15. Ok¬

tober 1912 wird der Ausnah¬
metarif 26a durch weitere
Stationsfrachtsätze ergänzt .

Näheres kann aus unserm
Tarifanzeiger ersehen und bei
unfern Abfertigungsstellen
erfragt werden. £ .730

Karlsruhe , 8. Okt . 1912.
Großh . Generaldirektion der

l Staatseisenbahnen .
Siichfrfch -Siidwest-

dentsch. Oüterverltelir.
Mit Gültigkeit vom 1. No¬

vember l. I . wird die Sta¬
tion Mühlhausen bei Engen
in den direkten Verkehr ein¬
bezogen . Näheres wird in un¬
serem nächsten Tarifanzeiger
bekannt gegeben . £ .731

Karlsruhe , 8. Okt . 1912.
Großh . Generaldircktion der

Staatseisenbahnen .
Snddeirtsch-

Gesterr . - Ungarischer
Cifendahnnerdand.
Teil vii , Heft a .

Ab 15. Dezember 1912 tre¬
ten sämtliche Bestimmungen
und Frachtsätze des Abschnit¬
tes A für Metalle und Me¬
tallwaren als Frachtstückgut ,
« , gültig in beiden Vcrkehrs-
richtungen , Abteilung I . II .
und III . äußer Kraft .

Neue, größtenteils erhöhte
Frachtsätze sind in den ab 1.
November 1912 gültigen Nach¬
trägen III zu den Tarifen
Teil II , Hefte 2—5 des süd¬
deutsch - österreichischen Vev-
kehrs vom 1. Juli 1911 und
zwar im Serientarif IIIA
enthalten . £ .732

Karlsruhe , 9. Okt . 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahne ».
Mannheim « stn.

-BayerifcherG«terner-
irehr.

Auf 15 . Oktober 1912 wird
die bayerische Station Seifen
(Schw.) in den Tarif einbe¬
zogen. Näheres kann bei den
Dienststellen erfragt oder ans
unseren! Tarifanzeiger ent¬
nommen iverden. £ .749

Karlsruhe , 10, Okt. 1912 .
Großh . Generaldirektio « der
Badischen Staatseisenbahnr «.
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